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mberg / Mer-und
Wchwaben/ - und.

Siebenbürgen / Warggräfin des Neil. Uömischen
Reichs / zu Uurgau/ zu Währen / Mer - und We¬

der - Uaußnitz / gefürstete Gräfin zu Wabspurg,
zu Wandern / zu Wyrol / zu Wfirt / zu WOurg/
zu Nörtz / zu Mradifca / und zu Wrtois / Wand-
Gräfin in Elsaß / Gräfin zu Wamw / Grau auf
der Windischen March / zu Gottenau / zu Ualins,
und zu Wecheln / Werzogin zu Lothringen und

zarr/NroßMerzogin zu Mofcana.
A Entbus



Entbicthen allen und jeden Unseren treu - gehorsamsten
Ständen , Unterthanen , und Inwohnern , was Würde,
Standes , und Amts , oder Wesens, die in Unseren gesamten
putschen Erb -Landerrseynd , Unsere Kaiserl. Königl. Gnade,
und alles Gutes , und geben euch hiemit samt und sonders
gnädigst zu vernehmen , ob Zwar zu Ausrottung des höchst-
vcrbottenen Wuchers von Unseren hochgeehrtesten Vorfahre?
rcn verschiedene sehr Wohl und scharf gefaste Verordnungen
Wider die wucherliche Handlungen erlassen worden , so hat
jedoch die Erfahrenheit dargethan,daß von denen diesemLa¬
ster Ergebenen immer neu-und neue Ausfind erdacht worden ,
um selben auszuweichen , und den Wucher zu verdecken.

Wir haben also Unserer von GOtt Uns gegebenen Lan¬
des - fürstl. Würde gemäß zu seyn erachtet , ja Uns hierzu
gegen GOtt verpflichtet zu seyn erkennet , diesem Übel so viel
Mötzlich zu stemm, und demselben mit allem Ernst , auch wer
riigrst jenen Ausfünden zu begegnen , die Uns der Zeit bekannt
seynd , und am meisten in Schwung gehen , von einigen auch
so gar für erlaubt gehalten werden.

Zumalen cs aber bey denen wucherlichen Handlungen
auf die Personen, dann auf den Wucher selbst ankommesM—
wollen Wlr vMvcptft von Urnen Personen / und Tdann von
denen wucherlichen LontraLkm selbst , auch was darbey zu
beobachten . Unsere Gesäß - mässige Meynung hiemit männft
glich kund machen , und zwar

Erstlich die Entlehner , das ist , jene betreffend , so auf
Geld und Waarcn , oder LtkcQen , oder auch auf Geld oder
Waarcn , oder L KcÄm allein , jedoch auf wucherliche Weiß
«menLoncrsS: geschlossen , oder obschon auch ohne vorläuft
fig geschlossenen wucherlichen LomrsÄ , auf solche unerlaubte
Weis etwas angenommen haben , diese sollen jenes , was sie
ansonsten , wann keine wucherliche Handlung unterloffen wä¬
re , ihren Lrcclitori zu zahlen schuldig wären , nicht ihme,
sondern dem kitco,, samt dem etwo noch ausständigen lnrcr-
esse zu erlegen schuldig seyn , mithin das empfangene haare
Geld nicht nur , sondern auch von denen Waarcn odec b. tw-
Ken jenes , so sic noch in nmum haben , ausfolgen zu lassen,
von jenen aber , so sie verkauffet, den Werth , und zwar so viel
als sie darvor überkommen haben , wann sie aber selbe ven-
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fchenckt, oder verbraucht, was selbe äe se^uo L bonoMerth
gewesen , zu ersetzen schuldig und gehalten seyn , was aber je¬
ne Sachen betrift , so sie etwo weiters versetzet hätten , da
solle der kiwu8 befugt seyn , selbe für das dem Entlehnet
darauf dargezehlte Geld auslösen zu mögen , mithin in das
Recht des Entlchner einzutretten.

Zur Straf hingegen wegen der wucherlichenHandlung,
und zwar es mögen sie Entlehnerc hierzu angelocket worden
seyn , oder nicht , oderper rerciumdieses^ eZoriumgema-
chct haben,sollen , die Entlehncre ( jene allein ausgenohmen,
so aus wahrer Noch , das ist einer solchen, worzu sie durch
ihre vorläuffige Verschwendung keinen Anlaß gegeben , etwo
einen solchen wucherlichen Handel eingangen seynd , Massen
die unschuldig in der Noch sich Befindende weit mehr benutz
leidigungs-würdig , als strafbar seynd) nach vernünftigenEr¬
messen des Richters , der da auf die Beschaffenheit deren dem
Handel vor und nach begleitendenUmständen , das Alter und
Beschaffenheit des Entlehners , auch Unterschied des höheren
oder niederen Stands desselben Wohl zu reücäkiren , dann
auch nicht ausser Acht zu lassen hat , ob es das erstemahl,
mitErrett , Se^ueLrirung ihres Vermögens,krocilMlrtät^
Erklärung , Verbietung des Hofes auf eine Zeit , SulhenäL-
rung '-tbOKcio , 8c Lalsrio sä tcmpu8 , oder wohl gar Entz
setzung ihrer habenden Diensten, oder Ehren - Stellen ( wann
sie derleyLontrsäb Poli Lorrcäbionemdennoch , und zu
etwo noch darzu üblem Ende gemachet) oder in andere Weg
beschaffenen Dingen nach mehr oder minder gezüchtiget, auch
niemand , was Stands und Würde er immer auch seye,
verschonet, die Flüchtige aberper Läiötsciriret , undin c-L-
tum comumaciL Wider sie , wie es in derley Fällen rech¬
tens ist , proceäiret werden solle , auch so gar jene , so aus
dem würklich geschlossenen wucherlichen Handel noch nichts
bezohen , sollen , wann die Verabredung, Handel, Ke-nrium.
oder LonrraÄ würklich geschlossen , mithin das Verbrechen
begangen , obschon nicht vollkommensä Lxecmionemgef
bracht worden , cxcepro oslu ^eccllltsNb , nach dem^ rbi-.
kriodes Richters nicht ungestraft gelassen werden , immassenWir dieses Übel auch in seiner Gehurt vertilget, und ausge,
rottet wissen wollen, Wo



Wo übrigensrelpeÄu kupiliorum , minorcnnium,
unbstliorumtsmillLS es i^uo ^cl vgllälkMervcvntrkl^dus ,
und sonsten , der Zeit bey jenem bleibt , was in der Gerhab-
schafts-Ordnung , und denen vorigen Ocner -illen enthalten
ist , nur bleibet dieses richtig , daß jenes , was etwo ein sol¬
cher noch hat , oder seinemLreäuori --cstirmren muste , M
Fall er keine wucherliche Handlung gemacht hätte , auf dem
Fall einer wuchcrlichen Handlung dem dilco heimfalle , maf-
sen der bilcus nur in das Recht des Darleihers eintretten
solle.

Wo Übrigens beynebens noch auch solche Entlehnet,
, minorennes , vel ülii ümülms obbesagter - Massen,

Wie jene , so ihre eigene Herren seynd , jedoch nach Ermässi-
gung des Richters , und Beschaffenheit deren Umstanden , ob
sie in wahrer Noth gewesen , oder ob sie nicht verführet wor¬
den , und bona stäe in die Sach hinein gegangen , mehr oder
minder , oder gar nicht mit Straf anzusehen seynd .^

Zweytens : Die Wucherer selbst , oder die Darleihe»
re , das ist , jene betreffend,so da das Geld und Waaren , oder
LtkcLten zusammen , oder auch Geld oder Waaren , oder ttt-
5eCtt>» .,uf oder-
dnraeaeben , oder darzugeben wurklich sich anheischig gema-v
ch/haben , diese sollen nebst Verlurst ihres LreäLri welches
dem k-

'ilco durch die wucherliche Handlung -pso tqLlo schon
zuqefallen , schuldig seyn , jenes , was sie an lmcrcL . oder
sonsten von dem Entlchncr überkommen, oder auch von einem
dritten , deme sie etwo die wucherliche Schuld - Obli^ uon.
Wechsel -Brief, oder lnstrumcnr würklich ceäiret , oder Firi-
ret . oder mittelst einer mit diesem dritten gepflogenen Bcrech-

- «una an selben überlassen haben , oder auch das gantzc Lrc-
sirum , falls es ihnen vom Entlehner , oder einem dritten
schon gezahlct worden wäre , dembilcozu erlegen . Uber das
aber sollen selbte nach Beschaffenheit deren mehr oder minder
beschwerenden Umständen, besonders wann der Entlehnet ei¬
ne unter anderem Gewalt noch stehende Personen, oder m der
Noth aewesen , ohne Unterschied , woher diese Noth entspros¬
sen , Massen respeÄu des Darleihers dieses nichts zur Sa¬
che machet , dann auch ihrer etwo schon angewohnten üblen
Neigung , und östrren Verfalls in dieses Lastet der Incorn-
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ßlbMtät , der Lonciition des Entlehners , ob sie selben
hierzu inciuciret , dann auch ihres eigenen Stands , und so
weiters obbesagter-massen , jedoch allezeit schärffer , als jener,
so von ihnen das Geld entlehnet, von was Stand und Wür¬
de sie auch immer scyn mögen , ohne eintzige Rücksicht , oder
Nachlaß bestraffet werden , ob sie schon auch auf dem münd-
oder schriftlich , jedoch würklich geschloffenen LonrraÄ das
versprochene Geld/ Maaren , oder ELten , dem Entlehner
nicht dargegeben hätten.

Wider die Flüchtige aber solle prs-via citatione ' in
contumaciam proceciiret, und die Urtel auch durch die Zei¬
tungen publiciret werden.

Drittens : Die Unterhändler müsien alles , was sitz
wegen dem wucherlichen LonrraÄ , unter was Vorwand es
auch immer seyn möge , empfangen , dem k' ilco zuruk-geben,
sollen anbey gleich denen Darleihern , oder Wucheren ge-
straffet werden , sie könten dann erweisen , daß sie in Sachen
gantz unschuldig gewesen , und von dem in der Handlung un-
terloffenen Wucher nichts gewust , noch ex natura rci Zeüse
Le conclitione pcrlonarum contrakcntium , oder sonsten aus
denen Umständtir von dem Wu cher icktlvas merckcn möaen^ ,
Miffin pHic/pLs oön nlcyrWKsen sehen , jondern gantz uns
schuldig in der Sach sich haben gebrauchen lassen.

"

Viertens : Und weilen öfters zu mehrerer Bedeckung
des Wuchers , oder auch mehrerer Verwicklung der Sache,
und um die Eintreibung des dem 5ilco heimgesallenen wucher¬
lichen Guts und Gelds , wo nicht unmöglich , doch härter zu
machen , sich falsche Nahmen - Träger , killejullores , Oira-
rarii , oder auch Lellicmarjj , oder auch wahre kläcjustörcs,
6iratarii , oder Lellionarü Hey dergleichen dleZotiiz sich ein«
finden , mithin auch dieser Bemäntlung des Wuchers oder
Ausflucht des Wucherer fürzubiegen kommet.

Als Werden auch diese Leute , falls sie Doli participcs
gewesen , das ist , von dem Wucher Wissenschaft gehabt , und -

> dieses oder ohne das richtig - oder von dem kitco erwiesen
ist , auf die nemliche Art , wie die Wucherer selbst anzusehm
seynd : im Fall sie aber sich unschuldig zu seyn vorgeben , je¬
doch aus Beschaffenheit derer^ neZorürenderi Personen, oder
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anderen Umständen sich äusseret , daß sie hieran Wohl
hätten vernünftig zweiflen können / sich , wann sie Kaufleute,
durch die Handlungs - Bücher und unverdächtige Bezeugen,
andere aber durch Gezcugcnschaft , welche keiner Ausstellung
unterworfen , oder auch endlichen , wann es ehrliche und kei¬
nes Wuchers verdächtig seyn - mögende Leute seynd , in Ab¬
gang einer Gezeugenschafkper sui-Lmcncum sich von dem
Verd acht des Wuchers , mithin auch der darauf gesetzten
Straffe befreyen mögen.

. Es wird sich mithin männiglich , wann er um Herlei-
hung seinesNamens um Ausstell - oder Annehmung eines Oi-
ro , oder einer Lcssion , oder eine kiäejuhion angegangen
wird , sich wohl vorzusehen, und , oder gerichtlich , oder vor
glaubwürdigen Bezeugen und sonsten nicht derley Handlun¬
gen einzugehen haben , um sich keinen unbeliebigen Weiterun¬
gen auszusetzen. Wo übrigens , und gleichwie Unser ernstli¬
cher Will und Meinung ist , die wucherliche Handlungen in
alle Wege zu unterbrechen , und jene , so solche unternehmen,
vorangeführtcr-massen , mit aller Schärfe bestraffen zu lassen;
Also wollen Wir auch demjenigen , welcher eine nach Kund¬
machung dieses kscenrs erfolgte wucherliche Handlung ent^
decken wurde , veyorlg ve -vync,. ivlge« ; unv svue vayerv sec
OenurwMnt eines solchen wuchcrlichen Handels in jenem
Fall , wann das ( Zuanrum cornmilli 8c P« NT zusammen,
so dem kilco zufallet , sich nicht höher , als auf 4020 . fl . er-
streckete , die Helfte dessen , so der kiwus davon beziehet , be¬
kommen , in jenem Fall aber , da das dem kiLo zufallcnde
Husrieum sich über 4000 . fl. bclauffete , dem Oenunrlanten
das Drittel dessen , so der bilcüs bekommet , gereichet , auch
dabey des OenuruMmen Nahmen je-und alleweil verschwie¬
gen gehalten werden.

So viel es aber die silcssische ^ Älon anbetrift , wird
zwar der kilcug wider die Ubertrettere dieser kLrcnten auch
nach ein -und mehr Jahren , wann immer derselbe hinter der¬
ley nach Kundmachung dieser kmenten neuerlich für sich ge«

, gangene wucherliche Handlungen kommet , selbe inremiren
können ; jedoch solle nach Verflicffung zehen Jahren (von dem
Tag des geschloffenen wuchcrlichen LontrnÄö anzurechnen)

diese !-



dieselbe nicht mehr statt haben , mithin dergleichen sslcslischen
in zehen Jahren s äle cclebrsti contrLÄüs ulura-

rü pr^ lbribiret werden können . Und zumahlen
Fünftens : das Haupt . Werck dahin ankommet , was

dann eigenttich eine wucherliche Handlung seye ? So finden
Wir zu männiglicher Wahrnung nöhtig und Mich , jene we¬
nigst , welche im Handel und Wandel meistens im Schwung
gehen , uud wovon einige sogar wegen des allzugemcinen Miß¬
brauchs unter deM Nahmen und Vorwand eines KcZocir
von vielen Leuten nicht für wucherlich angesehen werden , deut¬
lich anhero zu setzen . Der Wucher pflegt meistens , oder in
dem nehmendenInteresse , oder mittelst Zuschlägen , oder auch
sonsten dem Entlehner nachtheiligen Handlungen zu bcschehen.
Was nun

Sechstens : Den Wucher bey dem Interesse betrift,
kommet zu wissen , daß wann mehr als 5 . oder höchstens 6.
pro Lento ssipuliret , obschon auch noch nicht angenommen,
oder auch angenommen , obschon nicht mpuliret worden , cin-
sowol als anderen Theils es schon eine wucherliche Handlung
seye , es möge dieses Interesse in Jahr , Halbe Jahr , viertel

sich im Schwung gehende monatlich - Wöchentlich - oder wohl
gar tägliche Interesse von Gulden ü r . Kreutzer mehr oder
minder , Mit - oder ohne Dargcbung eines Pfands ein aufge¬
legter Wucher , wann die pro tt -rto lempori « mehr
austraget , als die InteresseJahr - weis gerechnet L 5 . höch¬
stens 6 - pro Lento abwerfen thätten.

Ferner ist eine wucherlicheHandlung , wann die Inter¬
esse von dem Opiciss vorhinein abgezogen , oder wohlgar zu
dern Läplt ^l geschlagen , und Interesse von Interesse Uipull-
ret , oder genommen werden , Welches jedoch nicht auf die
kOeMtlsnten relpeÄu deren Handlungen , so unter ihnen ge¬
macht werden , wie hinnach kommet , zu verstehen ist.

Nicht weniger ist ein wuchcrlicher Handel , wann in k»,
Äo anticssretico » das ist : imFall dem Lrcäirori eine H/-
potkcc oder Pfand , bis zur Rückzahlung des Fürlehens
überhauptS und ohne Rechnung zugenüssen eingestandenwird,' 2 der



der Nutzen die 6. pro Oento notabillter übersteigt , wobey
jedoch die Berechnung erst nach Ausgang deren Jahren, auf
welche der Genuß überlassen worden , auch mitbchörigem Un¬
terschied inter stuätus nruuräles Liviles , und stestexiou
auf die Uxpcnlen , der Gefahr , und etwo auch andere Be¬
trachtung ^ würdige Umstande zu machen , alles mithin inbe-
hörige Gontiäermiori zu ziehen , und dem prucjcuti rlrbitrio
luäiciz , ob ein Wucher unterlassen , oder nicht , platz zu ge¬
ben seyn wird. Wofern aber ein solches k -icstum ambore
krrxtore: gemachet worden , solle dieses keine wucherliche
Handlung seyn - Wohingegen

Siebendens : Die Zuschläge betreffend : so in deme be¬
stehen , wann auf ein von pur Geld lautenden Wechsel-Brief
oder anderes lnlirumcmum , nicht lauter pures Geld , son¬
dern ganz - oder zum Theil Waaren gegeben worden , da seynd
um das Absehen zu erreichen , alle derlei) wucherliche Hand¬
lungen abzustellen, im Fall nur ein lnstrumentum vorhanden,
alle Zuschläg Überhaupts, selbe mögen dem Entlehnet schäd¬
lich seyn , oder nicht ( immaffen mittelst diesen Unterschied gar
zu viele Wucherer sich ausgeholfen, oder die Entscheidungen
deren krocesten aar . zu vielen Anständenin stlÄo ausaesetzed
haben ) als wucherüch füyrohm zu halten , und dieses zwar
ohne Unterschied , ob in dem instrumenta von dem Zuschlag
«ine Meldung beschehen oder nicht.

Weiters solle auch der heimliche Zuschlag , nemlich
wann weniger in baarem Geld , oder falls auch dasInstru¬
ment blos auf Waaren lautet , minder an Waaren oder an¬
deren bMÄen gegeben worden , als das Instrument m sich
enthaltet , ein wucherlicher c^ontmü seyn.

Desgleichen auch wann in denen Waaren - Äuszügeln
rin vorgestrecktes baarcö Geld mit einkommet . Mit einem
Wort meinem nemlichen Instrumentmuß niemalen Geld , und
andere Sachen vermischet , auch niemalen mehr , oder was
anderes , als gegeben worden , angesetzet werden , wo anson¬
steneSfür einen Zuschlag , mithin einen wucherliche» Handel
gehalten werden solle.

Und obschon vermög deren vorhinnigen kAtenem einen
Darleiher erlaubet gewesen , eine eigene altere Schuld , die er



sechstenl II propriobey dem Entlehner zu forderen gehabt , bey
einein neuen Darleihen per dlovarionem einzuschlüffen , und
dieses auch Überhaupts noch nicht wohl verwehret werden
mag , so solle jedoch auch aus solchem Fall dem Kammer - kro-
curstori durch eine solcheNovation sein gleicht aus tue
ältere Schuldanre Novatlonemgehabtes Recht, saus lewe
etwo einen Wucher in sich gehabt Hätte , mchtnur nichtbe-
nohmen , ja im Widerspiel , wann Verbild dieses erweisen
könte , nicht nur die alte wucherische , sondern auch die neue,
obschon nicht wucherische Schuld - Post , wegen der erfolgten
Vermischung , und zur Straffe der qndurch gesuchten Ver¬
hüllung des obschon älteren Wuchers dem bilco anheimsab
len . wttlm aber

dem Wucher ergebenen Personen leicht,
feyn wurde , mittelst Errichtrmg zwey oder mehrerm Inüru-
menten , diesen Wegen eines einzigen Wechsel - VnefS , O bl
LLtion oder lnürumenc vorerwehnten Anordnungen,Uiw ge¬
setzten Straffen zu entgehen , so erheischet die Roth auch von
jenen Fällen zu reden , wo zwar proprw kern Zuschlag m dem
nemlichen ObliZo . nachdeme zwey auögefertlgct worden , m
de» »i« IN Mfdsfl' k'N . LUlchetWo
uweranderenNahmen oder Vorwand,a !sda ist , emes
Darlehens und Kauffes,oder sonsten ausgefertrgtenInliru-
rncnri erfolgen thut . . .

Um nun aber dieses erkennen zu mögen , m jenen Fal¬
len , wo zwey oder mehrere Inürumenr» gemachet worden,
^ ^

Neuntens hiemit männigllch Gesatz-mässig kund gema¬
chet , daß ein wucherlicher Handel seye und bleibe , wann,
obschonin zwey oder mehrerenInürumenren em wucherlr-
^ er LonrräÄllvösub veri8 , live sub6ÄI8nominibus
sub eoäem älico geschloffen worden , und wann der kitcus
dieses darthun mag , oder auch in calum , wo die Inttru-

Wb äiverlis äE gesetzet worden , erweisen kan , daß
die , obschon auf unterschiedenevaca lautende lntii umenca,
oder alle , oder auch nur eines davon zu Bedeckung des wu-
.-kerlichen Zuschlags falsch äätiret worden , solle die gantze,
obschon in V enthaltene Handlung wu-



cherlrch , und also dem kilco her
'
mgefallen seyn , Massen der

Betrug denen , die Gesätz überschreittenden zur Entlediqung
von der Straf nicht dienen mag.

Wann aber der Nlcus nicht erweisen könte , daß die
rn verschiedenenInstruments enthaltene - obschon zum Theil
wucherliche Handlungen den nemlichen Tag gemachet wor¬
den , so sollen nur jene , so wucherlich , dem Nico heimfallen ,dre übrige jedoch derowegen nicht für wucherlich gehaltenWerden : Eö Ware dann Sach

Zehendenö , daß die instrumenta nicht durch glaubwür¬
dige Zeugen unterschrieben , oder vor Gericht geschloffen wor¬den , auf welchem Fall die Muthmassung wider den Darlei-
her , so da Geld und Maaren an die nemliche Person , ob-
fchon aus aEerentcn Instrumenten , und unter «Mercntei?
H -ikls forderet, und daß die Oats und Instruments nur 6n-
Met worden , stehen solle ; und solle mithin einem solchen das
Wicdersprel zu erweisen obligcn.

Eilftens : Jene Handlungen , vermög welchen der Dar¬
leiher einem solche Maaren borget, die er nicht selbst führet,oder verfertiget, oder auch deren derEntlehner zu seinem Ger
brauch tttche "ochrs r . .
grosseren (^ . »nritat , als der Entlehner vernünftiger Weiß
davon zu urtheilen , nicht gebrauchen mögen , oder auch die(tz »nrität davon , und den Preis gar nicht angcsetzet hat,
sollen für wucherlich angesehen werden , der Darleiher erwei¬
se dann das Wiederspiel.

Wer also einem Geld , und auch zugleich , oder ehevor,
oder hlnnach,vor noch zuruck gezahlten Geld , Waaren,oderLLüen auf Borg geben , oder verlausten will , der mag sich
obbesagter - Massen mit zwey oder mehreren Instrumenten
mcht nur , sondern auch mit glaubwürdigen Zeugen vorse-
hen,von selben dre Instrument » fertigen lassen , oder seine(. oncraÄ für Gericht machen , die Maaren , und Meäe » ,Wie m einem Ausjügl Wohl tpcciiiciren , und wann er ein
Musmann , oder kexotjanr , auch in seine Bücher ordent¬
lich emtragen , und wann der Werth deren Maaren ioo fl.
übersteiget , auch den Lonro durch zwey glaubwürdige Zeu¬
gen fertigen , oder vor Gericht errichten lassen, und nieman¬
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den keine Waaren , oder kMÄen auf Borg geben , oder ver¬
kauften, die er nicht selbst führet , oder wann er ein Künstler,
oder Handwercks-Mann ist , selbst verfertiget , noch auch sol¬
che Waaren , deren der Entlehner , oder in ^ uZlicare , oder
in dieser (^ --mtität nicht benöthiget seyn mögen , damit er
allen Verdacht eines wucherliche» Handels , oder Zuschlags
von sich entferne , und nicht gehalten seye,die Prob deS
Wiederspiels auf sich zu nehmt» , und etwo aus Abgang
derselben dem Lommisso , und der Straf zu unterligen. Es
ist aber noch ferner nöthig zu wissen ^ ,

Zwölftens , daß der sogenannte ContraÄub MollstrT,
das ist - wann etwas von einem Kaufmann auf Oreäio ge¬
nehmen , diesem Kaufmann aber , um baar Geld zu bekom¬
men , gleich wiederum um einen minderen Werth verkauftet,
ein wucherliche Handlung seye , immaffen hierunter ein ver¬
borgener Wucher sich befindet. . . .. ^ -

Dann auch ist eine nicht minder wucherliche Hand¬
lung das krtÄum Lommillorium , das ist , die auf die Ver¬
fall-Zeit bedungene Pfands -Verwürkung , und mehr andere
in denen vorherigen karenten enthaltene- auch sonsten m des

weilen sie nicht so gemein seynd , überflüssig wäre , allesamt
besonders anhero zu setzen . Zedoch,und um männiglich den
Wahn zu benehmen , als ob diese alhier nicht deutlich gesetz¬
te wucherliche Handlungen , etwo von darumen , weilen sie
alhier nicht alle benamset worden , nicht für Wucher fürohin
zu halten seyen , wollen Wir all-ehevorige in Sachen erlas¬
sene , und dahin einschlagende kanten , in so weit selbe al-
hier wegen der Straf , oder sonsten nicht abgeänderet , oder
erläuteret worden , und diesem nicht entgegen seynd , vollkom¬
men und deutlich bestättiget haben wollen. ,

Die Kauf -und Handels -Leute , auch Negotmnten aber
betreffend , beziehen Wir Uns relpeÄivö auf die in Unserer
Residentz-Stadt Wicnn publwirte Wechsel-Ordnungen , und
darauf erfolgte Wechsel- OeclLr-uoriss , und rclpc^tu deren
übrigen Ländern deren sonsten in Sachen ergangenen Verord¬
nungen , in so weit es ihre deren > czon -ämen untereinander
machendeHandlungen angehet , wann sic aber mit einem an-
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deren , so kern Negotiant , oder Kaufmann ist , einen 6ontr3Ä
schlüssen , solle auch ihnen sich derer unter sich nun gestatten¬
den , und unter KeZorisnten schon üblichen Handlungs - Ar¬
ten zu bedienen nicht erlaubet,sondern mit Waaren -Zuschlag,
oder sonsten wucherlich zu handle» unter obbesagtenStraffen,
wie anderen verbotten seyn.

Damit aber auch dieser Unserer allergerechtestenOrd¬
nung gehorsamst nachgelebet werde.

So gebietten und befehlen Wir all-Unseren Gerichts-
Stellen in gesamten Unseren deutschen Erb-Landen , und ins¬
gemein allen denen , so sich gerichtlicher Obrigkeit gebrauchen,
diese Unsere Gesatz-mäffige Ordnung männiglich künd zu ma¬
chen , an alle betreffende Ort zu erlassen , auch sodann bey
denen Pflichten , mit welchen sie Uns verbunden seynd , bey
sich nach Kundmachung dieses gefatzes neuerlich ereignenden
wucherlichen Handlungen Unseren Kammer - krocumroribus
davon Nachricht zu ertheilen , damit selbe bey denencum
äerotzÄtioric omniuna lnllaurmrumvon Uns relpcAu die¬
serLsulsrum pro toro comvctenrichiemit bestimmenden
Lonlellrbu8 in caulib Lummr ^ rrncipis oc ^ ommuiorum
ihre Klag sogleich einreichen mögen , und dieses alles , damit
auf Bestraf-und Ausrottung dieses Lasters Mt aller Schär¬
fe , und ohne Neben - Absicht sürgegangen werden möge , und
niemand verschonet werde , was immer eines Stands -- und
Würde er seyc . Gedachte Unsere Gerichts - Stellen werden
also hierauf behörige Sorg tragen , und i sich dcrgestalten
Hierinfalls betragen , wie sie solches gegen GOtt , und Uns
zu verantworten getrauen , und können , auch als Lieb einer
jeden ist Unsere schwäre Ungnad und Straf zu vermeiden;
Massen , und wann auch einige Nachlässigkeit von Seiten de¬
ren Gerichts -Stellen , oder Unseres Hof-Kammer-krocurZro - .
ris . oder seiner ^ äjunLken wider all - bcffereS Verhoffen sich
äusseren solle , Wir auch dieselbe keines - Wegs zuverschonen
gedencken , immassen Wir mit der Gnad und Beystand GOt-
tes , dieses Übel auögerottet , oder wenigst die Ubertrettere,
anderen zum Abscheu , und ihnen zur btllichen Straf , nach
aller Schärffe gezüchtiget wissen wollen. Dann dieses ist Uns



ser ernstlicher Wist , Befehl und Meinung . Geben in Unse¬
rer Haubt -undResidentz-Stadt Wien den 26. Monats -Tag
^ prilts im siebenzehenhundert ein - und fünfzigsten , Unserer
Reiche im eilften Jahre.

-rid.Wilh. Mas h. Waugwiß.

. GrafWoteck. H.6Manöatum8acrDQeLreo-
jicN «e Xlsjeüsti8 proprium.

Anton Maria Stupan
v. Ehrenstein.
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